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Feldversuch Gigaliner ist schlecht vorbereitet 
 
 
Zu den Antworten auf seine Kleine Anfrage zum Gigaliner-Einsatz in Schleswig-
Holstein (Drs. 17/2297) sagt der verkehrspolitische Sprecher der Fraktion von Bündnis 
90/Die Grünen, Andreas Tietze: 
 
Die Räumzeiten auf den Bahnübergängen sind nur für knapp 19 Meter lange LKW 
ausgelegt. Gigaliner dagegen haben eine Länge von 25,25 Meter. Dadurch kann die 
Sicherheit beeinträchtigt sein. Die von der Landesregierung zugestimmten Gigaliner-
Strecken in Schleswig-Holstein weisen 15 Bahnübergänge aus. Bei 10 Bahnübergän-
gen ist die Überprüfung der Eignung für Gigaliner noch nicht abgeschlossen.  
 
Es ist mir unverständlich, warum eine Tauglichkeitsprüfung eines Bahnübergangs nicht 
vor dem Beginn des Feldversuches abgeschlossen werden kann. Gerade eine Landes-
regierung, die ein positives Ergebnis des Feldversuches herbei sehnt, sollte doch Inte-
resse an einer gründlichen Vorbereitung des Feldversuchs haben. In Schleswig-
Holstein muss die Vorbereitung aber als schlecht bewertet werden. 
 
Spannend ist der Hinweis der Landesregierung, dass noch keine Anmeldung einer 
Spedition für die Nutzung des hiesigen Streckennetzes für Gigaliner vorliegt. Ein über-
bordendes Interesse an Gigalinern scheint in der Speditionsbranche dann wohl doch 
nicht zu herrschen. 
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